
I. Verkehrswesen. XXI

Zeit- und Schülerkarten.

A. Gültig zur Fahrt auf sämtlichen Linien. Zeitkarte für drei aufeinander folgende
Kalendermonate 25.— Mk., Zeitkarte für einen Kalendermonat 12.50 Mk., Schülerkarte für

drei aufeinander folgende Kalendermonate 12.50 Mk., Schülerkarten für einen Kalender
monat 6.25 Mk.

B. Gültig zur Fahrt auf den Linien innerhalb der Endpunkte Kirchwog, Markt

platz (Wehlheiden), Holländischestrasse. Bettenhausen. Rothenditmold. Frankfurterstrasse
(Stadtgronze). Zeitkarte für drei aufeinander folgondo Kalondermonate 20 M., Zeitkarte für
einen Kalendermonat 10 M., Schülerkarte für drei aufeinander folgende Kalendermonate
10 M., Schülerkarte für einen Kalendermonat 5 Mk.

 Die Ausgabe der Karten erfolgt von 9—12 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags
an jedem Werktage bei der Kasse im Verwaltungsgebäude auf dem Betriebsbahnhöfe in Wahlers-
hauson und am ersten und letzten Werktage in jedem Monat bei dem Bankhause Mauer &amp;

Plaut in Cassel, Kölnischestrasse 11.
Die Schülerkarten berechtigen zur Fahrt nur zum Zwecke des Schulbesuches, also nur an

den Werktagen unmittelbar yor Beginn und nach Schluss der lehrplanmässigen Unterrichtsstunden
der betreffenden Schule; für Fahrten zu Nachhilfestunden. Musik- und Schwimmunterricht, sowie

während der Schulferien haben die Schülorkarteu keine Gültigkeit.
Die näheren Bedingungen für die Ausgabe der Zeit- und Schülerkarten werden auf Ver

langen von der Direktion mitgeteilt.

Packetbeförderung.

1. Für die Beförderung von Packeten, Kleingütern und Gepäckstücken innerhalb des Bahn
gebietes, einschl. Bestellung in das Haus des Empfängers, sind bei der Aufgabe zu entrichten:

a) für ein Stück bis 5 kg Gewicht 20 Pfg., b) für ein Stück über 5 bis 25 kg Gewicht
40 Pfg., c) für ein Stück über 25 bis 50 kg Gewicht 60 Pfg., d) für jede weiteren 50 kg Gewicht
40 Pfg. Sendungen werden von dem Schaffner eines jeden in der Richtung des Versandzieles
fahrenden Strassenbahnwagens angenommen. Auf Wunsch werden die Sendungen aus den Ge

schäften und Wohnungen abgeholt. Die Abholungsgebühr beträgt bei Sendungen bis zusammen
25 kg 10 Pfennig, über 25 kg 20 Pfennig. Bei regelmässig wiederkehrendor Aufgabe von Sen
dungen wird eine Abholungsgebühr nicht erhoben. An Sonn- u. Festtagen findet eine Bestellung

der Sendungen nicht statt.
2. Handgepäck der Fahrgäste, welches im Innern der Wagen auf dem Schoosse

und auf den Perrons in der Hand gehalten werden kann, ohne die festgesetzten Plätze für die

Fahrgäste zu beengen wird unentgeltlich befördert.
Für die Beförderung gebührenpflichtiger Gepäckstücke, welche auf dem Vorderperron

untergebracht werden, ist von den Fahrgästen zu entrichten:

a) bei einem Gewicht bis 25 kg der gleiche Betrag des tarifmässigen Porsonenfahrgeldes
für die zurückzulegende Strecke; b) bei einem Gewicht über 25 bis 50 kg der doppelte Betrag
dieses Personenfahrgeldes; c) für jede weiteren 50 kg ein Zuschlag von 20 Pfennig ohne Rück
sicht auf die zurückzulegende Strecke. Für Fahrräder und Kinderwagen der doppelte Betrag
des tarifmässigen Personenfahrgeldes für die zurückzulegende Strecke.
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D. Droschken-Ordnung. (Polizei-Verordnung). •

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizei-Verwaltuug in
den neu erworbenen Landesteilen vom 20. September D67, der §§ 143 und 144 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der §§ 37 und 76 der Gewerbe
ordnung vom 21. Juli 1869 wird mit Zustimmung des Magistrats der Rosidenz für den Polizei

bezirk der Stadt Cassel folgende Polizei-Verordnung erlassen.

Erteilung der Erlaubnis.

§ 1. Wer auf öffentlichen Strassen und Plätzen Droschken oder sonstige Wagen zu
hedermanns Gebrauch bereit halten will, bedarf hierzu der polizeilichen Erlaubnis. Dieselbe
Jängt ab von dem Vorhandensein eines Bedürfnisses und von der Erfüllung der bezüglich der

Betriebsmittel in dieser Verordnung gestellten Bedingungen.

Bedingungen für Zulassung zum Droschkenbetrieb.

§ 2. Wagen und Ausrüstung. Es werden nur leichte Halbverdecke (sogen. Phaetons).
Landauer, Landaulettes oder Coupes in gefälliger Form zugelasson ; dieselben können ein- oder

zweispännig gefahren werden. Die Wagen müssen dauerhaft und bequem gebaut, im Innern
gut ausgestattet, mit richtig funktionierendem Taxameter-Apparat, sowie mit gutem Hommwerk
und zwei Laternen versehen sein. Der Fussboden muss im Winter mit einer entsprechenden


